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Die Verkeuernng des Fernſprechverkehrs

Die vom Reichspoſtamt geplante Reform der Fernſprech
gebühren wird wenn ſie tatſächlich durchgeführt werden
ſollte eine außerordentliche Verteuerung des Fernſprechver
tehrs zur Folge haben und wird insbeſondere den ohnehin
ſchwer geplagten Gewerbetreibenden des Mittelſtandes neue

Laſten auferlegen Die vom Reichspoſtamt veröffentlichte
Denkſchrift gibt ſelbſt an daß bei den Pauſchalgebühren
anſchlüſſen in Berlin und Hamburg täglich im Durchſchnitt

zwiſchen 16 und 17,5 Proz Geſpräche geführt werden Neh
men wir als tägliche Durchſchnittszahl 16 Geſpräche oder
5840 Geſpräche im Jahre die dem Anſchlußteilnehmer gegen
wärtig 140 Mk im Jahr oder 3,08 Pfg pro Geſpräch koſten
In Zukunft wären zu zahlen an Grundgebühr 100 Mk in
Fetzen mit mehr als 70 000 Anſchlüſſen an Geſprächsgebühr
z840 mal 4 Pfg gleich 234 Mk oder zuſammen 334 Mk mit
hin mehr 154 Mk oder 85 Proz Bei einer Grundgebühr
von 90 Mk würde ſich immerhin noch eine Verteuerung von
44 Mk oder 80 Proz ergeben Hierbei iſt noch zu beachten
daß dieſe Berechnung auf der Baſis von nur 16 Geſprächen
täglich aufgebaut iſt und daß dieſe Durchſchnittsziffer von
der Mehrzahl der auf das Telephon angewieſenen Gewerbe
treibenden ganz erheblich überſchritten wird Der Verband
Berliner Spezialgeſchäfte hat wie der Verein der Kaufleute
und Jnduſtriellen in einer Eingabe an das Reichspoſtamt
mitteilt auf Grund einer beſonderen Erhebung feſtgeſtellt
daß von ſeinen Mitgliedern täglich 40 Geſpräche geführt wer
den und daß ſich für dieſe eine Verteuerung von 516 Mark
oder 2895 Proz ergeben würde

Eine ganze Reihe von Geſchäftszweigen ſind noch weit
ſtärker bedroht und zwar handelt es ſich hier nicht etwa
lediglich um Großbetriebe wie Warenhäuſer Großbanken
Speditionsgeſchäfte ſondern auch vor allem um ganze Reihen
von Mittelbetrieben und Kleingewerbetreibenden die infolge
der Beſonderheiten ihres Geſchäftsbetriebes den Fernſprecher
entweder ſelbſt nicht entbehren können oder aber ihrer Kund
ſchaft zur Verfügung ſtellen müſſen Wir nennen hier in
erſter Linie die Agenten die einen großen und wichtigen
Stand repräſentieren und denen es heute vollſtändig unmög
lich iſt ohne den Fernſprecher auszukommen da ſie nur auf
dieſem Wege ihre Kundſchaft raſch zu bedienen vermögen
während eine regelmäßige perſönliche Unterredung aus
geſchloſſen iſt Hierbei muß noch darauf hingewieſen wer
den daß die Jn anſpruchnahme des Telephons ſehr häufig
zu Zwecken erfolgen muß die geſchäftlich notwendig ſind aus
denen aber keinerlei Ertrag zu erwarten iſt und daß die
Zahl der von einem Geſchäftsinhaber jährlich geführten
Telephongeſpräche keineswegs einen Maßſtab zu geben ver
nag für ſeine Leiſtungsfähigkeit oder für den Amfang der
Rentabilität ſeines Geſchäftes

Zu dieſen Betrieben treten weiterhin all diejenigen
Geſchäftsleute die ihr Telephon nicht ſo ſehr für ſich ſelbſt
als für ihre Kundſchaft zur Verfügung halten müſſen Wenn
irgendwo die Jntereſſen des Mittelſtandes in Frage ſtehen
ſo iſt es hier der Fall Alle die zahlreichen Kleingewerbe
treibenden die Zigarrenhändler die Gaſt und Schankwirte
die Kolonialwaren die Lebensmittel die Blumenhändler
die heute einen Teil ihres Geſchäftes lediglich dadurch machen
daß ſie den Paſſanten die Gelegenheit zum Telephonieren
geben würden nach Einführung der neuen Gebührenordnung
vor eine für ſie höchſt unangenehme Alternative geſtellt
möglich daß die großen Hotels und Reſtaurants in der Lage
wären die Gebühr auf ihre Kundſchaft abzuwälzen ſei es
direkt oder indirekt ſicher aber daß dies bei den dem Klein
verkauf dienenden Geſchäften nicht der Fall wäre und ſehr
unwahrſcheinlich daß auch nur der Verſuch hierzu gemacht
würde Gerade für die kleinen und die kleinſten Läden und
Betriebe bildet der Fernſprecher eines von den wenigen wirk
ſamen Lockmitteln die ihnen zur Verfügung ſtehen und es
ſt naturgemäß daß bei der großen Zahl der hier in Betracht
ommenden Kleingewerbetreibenden weder eine Konvention
nagte ne Ueberwälzung der Gebühr auf die Kundſchaft
in F uch ein Verzicht auf dieſes weſentliche Konkurrenzagens

mehr r Amen könnte Es bliebe ſomit dieſen bereits
h zur Genüge belaſteten kleinen Heſchäftsleuten nichts

aber c übrig als dieſe Gebühr ſelbſt zu kragen welches
müßte n un bei zahlreichen Kleinverkäufen dazu führen
wh daß der Verkauf mit einem Verluſt für den Verkäufer

ſchließen müßte

der Her jedem Fall aber würde ſich eine weitere Erhöhung
vielleicht peſen ergeben Wenn auch die großen Betriebe

eſe E in der Lage wären ſofern es nicht anders geht
eine m dung ihrer Betriebsſpeſen zu tragen ſo iſt der
Feſpräg ann hierzu ſicher außerſtande bei jedem einzelnen

präch würde er daran denken wie ihm der Staat ohne

zwi 3 ſ S C tſeine earte Veranlaſſung Laſten aufbürdet die zu tragen
t Schultern nicht ſtark genug ſind 53
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Deutſches Reich
Di Die Veſoldungsvorlagenund de Heletzentwürfe über die Beamtengehälter

Lemelde ffiziersbeſoldungen werden wie bereits
et dem Reichstage vorausſichtlich am 10 März zu

Halle

der am
Pörſch Düſſeldorf eine längere Rede
ſolution ein

gehen

Kreiſen erfährt ſoll inerhalb der Budgetkommiſſion für die
Beratung der Novellen eine Subkommiſſion gebildet werden
in der von jeder Fraktion ein Miglied ſitzen ſoll Bei der
grundlegenden Uebereinſtimmung aller Parteien über die Not
wendigkeit der Aufbeſſerung von Gehältern und Beſoldungen
möchte man zu einer möglichſt einſtimmigen Beſchlußfaſſung
gelangen und wird hierzu auf Anregung des Vorſitzenden
der Budgetkommiſſion Frhrn v Gamp Maſſaunen wahr
ſcheinlich dieſen Weg wählen Es iſt außerdem beabſichtigt
einen beſonderen Generalreferenten und einen Korreferenten
zu wählen Durch ſolch budgetär techniſche Hilfsſtellen hoffen
die Parteien die Vorlagen noch vor Beginn der Oſter
ferien verabſchieden zu können
iſt der 1 April vorgeſehen

acht preußiſchen Garde Kavallerie Regimenter
1907 ohne die à la suite geführten Offiziere im ganzen
227 Offiziere von denen 20 fürſtlichen Standes 56 Grafen
40 Freiherren und die übrigen 111 einfach adlig waren Jn
den letzten fünfzig Jahren haben ungefähr ein Dutzend bür
gerliche Offiziere den Rock eines der Garde Kavallerie Re
gimenter getragen die Mehrzahl von ihnen erhielt ſpäter
den Adel verliehen

für die
Pörſch habe etwas zu grau gemalt
Reſolution die eine reichsgeſetzliche Regelung des
weſens verlangt

Saale Zeilun
Zweiundvierzigſter Jahrgang

a S Montag den 24 Februar

werden die r oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der ſts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 592
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Wie eine Korreſpondenz aus parlamentariſchen

Als Einführungstermin

h jets
Gardekavallerie und Adel

Die letzte Ausgabe des Militär Wochenblattes meldet
unter anderem die Beförderung des Fähnrichs Car p vom
2 Garde Dragoner Regiment Kaiſerin Alexandra von Ruß
land zum Leutnant
der erſte Offizier ohne Adelsprädikat den die
Gardekavallerie ſeit Jahren wieder erhält Dabei iſt zu be
rückſichtigen daß er ein Ausländer ein Rumäne ein Sohn
des bekannten Staatsmannes Petrache Carp iſt der ver
ſchiedene Male ein Miniſterportefeuille in Rumänien inne
gehabt hat

Der neuernannte Leutnant Carp iſt

Nach der letzten Rangliſte zählte das Offizierkorps der
im Jahre

Auf dem erſten freiſinnig fortſchrittlichen Arbeitertag
Sonntag in Eſſen ſtattfand hielt Generalſekretär

Er brachte folgende Re

Der erſte fortſchrittliche Arbeitertag erklärt Der Libe
ralismus kann nur dann darauf rechnen die lehten Reſte der
Arbeiter in ſeinen Reihen zu behalten und das Verlorene
wiedergewinnen wenn er in Zukunft mehr als bisher den
Wünſchen der arbeitenden Bevölkerung auf dem Gebiete der
Sozialreform Rechnung trägt und eine kraftvoll liberal demo
kratiſche Politik treibt Der Arbeitertag bedauert daher daß
die linksliberalen Fraktionen die Politik des Fürſten Bülow
unterſtützt haben ohne von dieſem eine Gegenzuſage für die
Erfüllung liberaler Forderungen zu beſitzen Der Arbeitertag
erwartet daß die Linksliberalen mit mehr Entſchiedenheit die
Volksintereſſen vertreten und fordert deshalb 1 eine energiſche
Propaganda für die Einführung des allgemeinen gleichen ge
heimen und direkten Wahlrechts für Preußen 2 die Ablehnung
des S 7 des Vereinsgeſetzes und 3 die Ablehnung jeder weite
ren indirekten Steuer Die Delegierten erſuchen ferner die
linksliberalen Fraktionen für einen geſetzlichen Maximalar
beitstag einzutreten für einen geſetzlichen Schutz der Arbeiter
in den Hütten und Walzwerken und für eine geſetzliche Rege
lung des Penſionskaſſenweſens Schließlich erſucht der Arbeiter
tag um Ablehnung des Geſetzes über die Arbeitskammern in
ſeiner jetzigen Faſſung Anlehnung an die Berufsgenoſſen
ſchaften und Wahl durch die Arbeiterausſchüſſe ußerdem
hält der Arbeitertag eine weitſichtige Politik auf kommunalem
Gebiete und die Schaffung eines Kommunalprogramms für un
bedingt notwendig Die fortſchrittlich denkende Arbeiterſchaft
kann bei den Wahlen nur ſolche Kandidaten unterſtützen die
für dieſe Forderungen eintreten Die Delegierten richten an
alle fortſchritlich denkenden Arbeiterkreiſe das Erſuchen ſich den
politiſchen Organiſationen des Liberalismus anzulchließen und
dort in dem Sinne dieſer Reſolution zu wirken Der Arbeiter
tag hält die Schaffung einer großen liberalen Partei für er
forderlich und begrüßt die Fraktionsgemeinſchaft als den erſten
Schritt auf dieſm Wege

Jn der Diskuſſion ſprach Gewerkſchaftsſekretär Jakob Eſſen
Aufſtellung liberaler Arbeiterkandidaten

Redner J einezenſtonskaſſen

Jnzwiſchen iſt
zur Wahlrechtsfrage

folgende Reſolution eingegangen
Der Arbeitertag proteſtiert mit aller Entſchiedenheit gegen

die Erklärung des Fürſten Bülow in Sachen der preußiſchen
Wahlrechtsreform die eine einſeitige Stellungnahme zugunſten
der Junker bedeutet und die Arbeiterſchaft zu minderwertigen
Staatsbürgern ſtempelt Die Erklärung hat gerade in den
nationalgeſinnten Arbeiterkreiſen einen Sturm der Ent
rüſtung hervorgerufen und iſt geeignet die Arbeiter dem
Umſturz zuzutreiben was im Jntereſſe des Staats
wohls ſehr zu bedauern wäre Der Arbeitertag erklärt dieſer
Regierung kein Vertrauen entgegenbringen zu können
und verpflichtet die Delegierten mit aller Kraft für die Ein
führung des Reichstagswahlrechts zum preußiſchen Landtage ein
zutreten

Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion erklärte Reichstags
abgeordneter Potthoff Die Minderheit die nicht auf den
Block ſchwört iſt in den liberalen Fraktionen im Wachſen be
griffen und es wird die Zeit kommen wo dieſe Minderheit zur
Mehrheit wird
werden und um der Welt nicht dieſes Beiſpiel zu bieten hat ſich
die Minderheit bisher gefügt

Heute würde die Fraktionsgemeinſchaft geſprengt

Geſchieht aber den liberalen For
derungen nicht Genüge ſo wird der Liberalismus von ſelbſt wieder

angenommen
rung
eines Achtſtundentages für die Hütten und Walz
werkarbeiter aufgenommen

in die Oppoſition gedrängt werden
Schließlich wurden die Reſolutionen einſtimmig

Jn die erſte Reſolution wurde noch die Forde
eines zehnſtündigen Maximalarbeitstages und

Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend
Jm Abgeordnetenhauſe fand am Sonnabend und Sonntag

nach vorausgegangenen längeren Beratungen eine aus Abge
ſandten der Deutſchen Turnerſchaft des Zentralausſchuſſes für
Volks und Jugendſpiele und des Deutſchen Turnlehrer Vereins
zuſammengeſetzte Konferenz in Sachen der Fürſorge für die ſchul
entlaſſene Jugend ſtatt Abg v Schenckendorff führte ein
leitend aus wie das ehemalige Familienverhältnis der jungen
Leute allmählich in das reine Dienſt und Vertragsverhältnis
übergegangen ſei und die Arbeiterſchutzgeſetzgebung den neuen
ſozialen Faktor der Erholung un Muße und dies mehr freie
Zeit geſchaffen habe und daß für noch mitten in der ſtärkſten
Entwickelung ſtehende Jugend ſchon gus Rückſicht auf die Geſund
erhaltung des deutſchen Volksſtammes und die Bewahrung der
nationalen Wehrkraft die geordnete Pflege der Leibesübungen
mit dem Verlaſſen der Volksſchule nicht abgeſchloſſen ſein dürfe
Endlich müſſe auf breiter Grundlage begonnen werden Schutz und
Halt zu ſchaffen Profeſſor Bühl Stettin Geſchäftsführer der
Deutſchen Turnerſchaft ſtellte als anzuſtrebendes Ziel den Ausbau
der allgemeinen Pflichtfortbildungsſchule auf die die Leibes
übung als Pflichtgegenſtand aufzunehmen habe Beigeordneter
Regierungsrat Dominius Straßburg i Elſaß bezeichnet des
Näheren die einzuſchlagenden Wege zu dieſem Ziel Turninſpektor
Schmuck Darmſtadt erörtert die zunächſt und ſogleich zu er
greifenden Maßnahmen Sanitätsrat Profeſſor Dr Schmid r
Bonn beſpricht die geſamte Frage der praktiſchen Durchführung
und Abg von Schenckendorff die Frage was erwarten
wir bei unſerem Vorgehen vom Staate und was haben wir ſelbſt
zu erfüllen An der ſehr lebhaften Debatte beteiligte ſich in
anregender und weitausſchauender Weiſe auch Graf Haeſeler
Ueber alle weſentlichen Punkte findet volle Verſtändigung ſtatt
Sie kommen in den einmütig gefaßten Beſchlüſſen zum Aus
druck Die Konferenz beſchließt weiter die Veröffentlichung eines
Aufrufs und die Abſendung von Eingaben an das Reich und
die Einzelſtaaten Schließlich wird ein Arbeitsausſchuß gewählt
beſtehend aus den Konferenzmitgliedern von Schenckendorff Rühl
Schmidt Prof Koch Braunſchweig Prof Kohlrauſch Hannover
Prof Nebelung Dortmund und Taubſtummenlehrer Pulwer
Halenſee als Stellvertreter Kanzleirat Atzrott Steglitz und Prof
Reinhardt Berlin

Allgemeine Mitteilungen
Der Abgeoronete Dr Heim den die Zentrumsfraktion

des bayriſchen Landtages während der laufenden Seſſion nahezu
fünf Monate vom Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer unter
allerlei Vorwänden fernzuhalten wußte wurde am Sonnabend
wieder in dieſen Ausſchuß gewählt

Die Bau Jndnſtrie Woche
Nachdr verb S u H Berlin 23 Febr
Der Großen Landwirtſchaftswoche in deren Zeichen die

Reichshauptſtadt in den letzten Tagen ſtand folgt heute die Bau
induſtrie Woche Jn ihr finden ſich ca 20 der verſchiedenſten
Fabrikanten und Lieferanten Vereinigungen für die deutſche Bau
induſtrie in Berlin zuſammen um über die Lage des Baugewerbes
zu beraten und Berichte über neuere Erfahrungen auf allen Ge
bieten der Bauinduſtrie und des Baugewerbes entgegenzunehmen
Am heutigen Tage fand zunächſt die Hauptverſammlung des
Deutſchen Vereins für Ton Zement und Kalkinvbuſtrie ſtatt
in welcher der Vorſtand Rechenſchaft über ſeine Tätigkeit ablegte
und die Berichte über den Stand der deutſchen Zieglerſchule und
das Ausſtellungs und Maſchinenweſen entgegengenommen
wurden Dann hielt der Diplom Jngenieur Dirtzius Berlin
einen Experimentalvortrag über Motorballon und Flug
maſchin Weiterhin beſchäftigte man ſich mit Zeit und
Streitfragen auf dem Gebiete der Ziegelinduſtrie zu denen der
Geſchäftsführer des Vereins Dr Fiebelkorn das einleitende
Referat gab Auf der weiteren Tagesordnung der Verhand
lungen die ſich bis Dienstag hinziehen werden ſtehen noch
Referate von Prof Gary Charlottenburg über römiſche
Ziegelbauten insbeſondere die Baſilika und den römiſchen Kaiſer
palaſt in Trier über Fördervorrichtungen über Kalkmörtel und
andere Fachfragen Auf der Tagung ſind u a vertreten die
Kaiſerliche Ziegelei Cadinen Weſtpreußen der Georgs Marien
bergwerks u Hüttenverein die Hannoverſche Portland Zement
fabrik Krupp und Gruſon Lanz Mannheim die Königl Würt
tembergiſche Zentralſtelle für Handel und Gewerbe das Ham
burger Ziegelei Syndikat Philipp Holzmann u Co Frankfurt
am Main Villeroy Boch Mettlach die Kgl Niederländiſche
Toninduſtrie Fabriken und ca 600 Ton Zement und Ziegelei
werke in Hamburg München Düſſeldorf Magdeburg Hannover
Königsberg Halle Leipzig Dresden Breslau Köln Frankfurt
am Main Stuttgart Graudenz Braunſchweig Kaſſel Bremen
Eſſen Nürnberg und Dortmund Auch das Ausland das ſich
mangels eigener Jntereſſen Vereinigungen dem Deutſchen Verein
für Ton Zement und Kalkinduſtrie angeſchloſſen hat iſt durch
Delegierte vertreten ſo Schweden Norwegen Belgien Holland
Japan Rußland Oeſterreich Ungarn und die Schweiz

Preußiſcher Landtag
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Schluß

Jm weiteren Verlaufe der Beratungen über das techniſche
Hochſchulweſen wünſcht

Abg Roſenow daß die Studierenden der techniſchen Hoch
ſchulen auch in der Gewerbehygiene ausgebildet werden

de e ntl W dem Miniſter daß in Aachen das er
forderliche Terrain zur Erweiterung der Techniſchenangekauft worden iſt 8 Hniſchen Hochſchute

Abg Dr Wagner frk bittet bei der zu errichtenden Techniſchen Hochſchule in Breslau Gelegenheit zum Studium g
Handelswiſſenſchaft zu geben



Miniſterialdirektor Naumann ſagt das zu doch könne eine
organiſche Einfügung ſolcher Kurſe in die techniſchen Hochſchulen
nicht ſtattfinden

Beim Kapitel Medizinalweſen verlangt
Abg Dr Rügenberg Ztr eine Gehaltserhöhung der Kreis

ärzte bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung
Miniſter Holle betont ſein lebhaftes Jntereſſe für die Kreis

ärzte deren Bedeutung für das allgemeine Wohl er würdige
Die Zahl der voll beſoldeten Kreisärzte werde fortgeſetzt erhöht
Noch in dieſer Seſſion werde eine Vorlage wegen der Gebühren
der Kreisärzte dem Hauſe zugehen

Auf Anfrage des Abg Dr Heiſig Ztr wegen der Maß
nahmen gegen die ſchwarzen Pocken in Oberſchleſien erwidert

ein Regierungskommiſſar daß es zu Epidemien noch nicht ge
kommen ſei infolge des Jmpfgeſetzes Eine obligatoriſche Leichen
ſchau könne manches gute leiſten

Abg Lüdicke frk wünſcht größere Förderung der Krüppel
fürſorge

Miniſter Holle ſagt dies zu
Abg Quehl konſ bemängelt die ſchematiſche Handhabung

der Nahrungsmittelkontrolle
Abg Marx Ztr bedauert gleichfalls daß die Nahrungs

mittelkontrolle noch nicht auf der Höhe ſtehe Die Weinkontrolle
ſolle auch auf große Städte ausgedehnt werden

Geheimrat Abel Die Nahrungsmittelkontrolle iſt ausgebaut
worden durch Errichtung zuverläſſiger Unterſuchungsanſtalten
Die Kontrolle liegt in den Händen der Polizei Der Staat kann
ſie nicht ſelbſt in die Hand nehmen

Die Debatte ſchließt
Das Haus vertagt ſich
Montag 11 Uhr Reſt des Kultusetats
Schluß 418 Uhr
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Ein Attentatsverſuch in Zarskoje Selo
Jn Zarskoje Selo wurden der Magd Ztg zufolge zwei

als Hoflakaien verkleidete Revolutionäre verhaftet

Die letzten Kämpfe in Marokko
Der Rück zug des Generals Amade hat zu ſchar

fer Kritik in Caſablanca geführt Das neue Blutver
gießen ſo ſagt man rege die Eingeborenen nur noch mehr
auf und ſchiebe die Wiederkehr der Ordnung immer weiter
hinaus Die franzöſiſche Regierung indes ſcheint
anderer Meinung zu ſein Nach der Magd Zta bereitet
ſie die Abſendung friſcher Truppen nach Caſablanca
vor um den General Amade in den Stand zu ſetzen die
Stämme in der Umgebung von Caſablanca zu unterwerfen

Ueber die letzten Kämpfe liegen nunmehr auch
nähere Berichte vor So wird über den Kampyf den dieſer
Tage die Kolonne Tirs und die vom Ound Temeſie
kommende Küſtenkolonne im Gebiete des Me
dakenſtammes beſtanden haben folgendes gemeldet

Die beiden Kolonnen marſchierten der Gebirgsrichtung
folgend nach Nordoſten an den Grenzen des Gebietes der
Mzamza und der Ouled Hariz Als gegen die Vorhut
der Kolonne Tirs Schüſſe fielen ließ Oberſt Boutegourd
einen Bergkamm rechts beſetzen von dem die Marokkaner
vertrieben wurden Die Kolonne Tirs welche den Ued
el Milo ſchon überſchritten hatte machte nun vorläufig
Halt um es der Küſtenkolonne zu ermöglichen vorzukom
men Dann rückten die beiden Kolonnen weiter vor und
vertrieben durch Artilſeriefeuer die Marokkaner allmählich
von den Höhen Während deſſen hörte man die heftige
Kanonade der Kolonne Brulard die von Ber Reſchid und
Mediunaga kam und die ſich beim Marabu von Si Abd el
Kerim mit den beiden andern hätte vereinen ſollen
Doch mußte ſich dieſe Kolonne vor der Ueberzahl der Ma
rokkaner haſtig zurückziehen denen ſie aber noch auf dem
Rückzuge um 3 Uhr nachmittag eine Niederlage bereitete
da die Marokkaner in das Kreuzfeuer dieſer Kolonne
Brulard und der ihr zur Hilfe geſandten Abteilung ge
rieten Die on Zahl ſchwache Kolonne Brulard hatte
dem ganzen Anſturm der Feinde ſtandgehalten und war
zeitweiſe genötigt geweſen mit dem Bafonett zu kämpfen
um eine Einſchliesung zu verhindern Wie es ſcheint
hatte General Amade den Feind durch die drei Ko
lonnen umzingeln wollen Dieſer Plan aber ſollte an der
numeriſchen Schwäche der Kolonne Brulard ſcheitern die
von der Offenſive zur Defenſive übergehen mußte

Ueber den Marſch der Kolonne Taupin über
welchen algrmierende Gerüchte in Umlauf waren berichtet
ein Telegramm aus Si Aiſſa vom 19 Februar

Die Kolonne hatte Buznika in der Richtung nach
Süden verlaſſen um mit der Kolonne Tirs der Küſten
abteilung und dem Oberſt Brulard Hand in Hand zu
arbeiten Die Kolonne kem am 16 Februar in dem Eng
vaß von Ber Rebag an und wurde dort von ſtarken Stroit
kräften der Mzab und der Mdakra angegriffen Sie
wandte ſich gegen den Feind erſtürmte die Anhöhe und
lagerte ſich dort Am 17 Februar morgens wurde der
Marſch nach Süden wieder aufgenommen Es erfolgte ein
neuer Angriff durch denſelben Feind wie tags zuvor aber
wahrſcheinlich verſtärkt durch einen Teil der Maghalla
Mulany Hafids Der Kampf deſſen Einzelheiten noch nicht
bekannt ſind dauerte bei der großen numeriſchen Ueber
legenheit des Gegners ſehr lange Die Koſonne Taupin
wurde überrannt und mußte da ihr die Munition aus
gegangen war zum Boionettangriff übergehen um ſich
zu befreien und den Rückzug nach Buznika anzutreten
ohne daß ſie ihren Zweck erreicht hätte Die Verluſte der
Franzoſen waren 2 Offiziere und 7 Mann tot 3 Offi
ziere und 29 Mann verwundet Man iſt allgemein der
Anſicht daß die Eingeborenen die den Stab der Kolonne
begleiteten dem Feind Spionagedienſte geleiſtet haben
ſo daß er mit Leichtigkeit ſeine Marſchdiſpvoſitionen treffen
konnte und daß man daher allen Anlaß habe ihnen zu
mißtrauen

Der marokkaniſche Miniſter El Mokei der in Brüſſel
für Abdul Aſis Pumpverſuche gemacht hatte iſt anſcheinend
unverrichteter Sache nach Paris abgereiſt

Die Bergbewohner drohen die Stadt Laraſch anzu
m wenn Mulay Hafid nicht zum Sultan proklamiert

wird

Der Hochverratsprozeß Ullmo
Der Schiffsfähnrich Ullmo iſt vom Marinekriegsgericht
in Toulon wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu
lebenslänglichem Gefängnis und zur Degra
dation verurteilt worden

Die letzte Szene des Prozeſſes Ullmo war
nach Berichten von Pariſer Journaliſten die nach Toulon
entſandt worden waren von erſchütternder Tragik
Als nach den Worten des Verteidigers der Präſident
fragte Ullmo haben Sie noch etwas zu ſagen erhob ſich
Ull1mo und antwortete mit anfänglich feſter Stimme

Der Herr Regierungskommiſſar hat geſagt daß durch
meine Schuld in einem Kriegsfalle das Land wehrlos geworden
ſei Jch bin tief geſunken aber ein Reſt von Ehre iſt mir docheblieben und i kann nicht auf mir ſitzen laſſen was der
der Kommiſſar geſagt hat Jch ſehe Jhnen ins Geſicht Herr

ajor und Sie mir in die Augen Jch bitte auch Sie meine
Herren Offiziere ſehen Sie mir in die Augen Zum letzten
Male bin ich Offizier und ich ſchwöre Jch habe nichts
an das Ausland ausgeliefert Jch wiederhole es
Nichts nicht s nicht s Jch ſchwöre es bei der Uniform
die ich heute zum letzten Male trage

Bei den letzten Worten erſtickt Ullmos Stimme in
Schluchzen Der Marinehauptmann Groſſe hat Tränen in
den Augen als er befiehlt den Angeklagten abzuführen
Nach zweiſtündiger Beratung wird das Urteil verkündet
Ullmo iſt zu lebenslänglicher Deportation zur Degradation
und in die Koſten verurteilt worden Die Frage ob ſeine
Verbindung mit einer ausländiſchen Macht zur Durchfüh
rung kam das heißt ob er Dokumente ausgeliefert hat
wurde verneint

Ullmo hatte nach Vorſchrift ſtehend und die Mütze auf
dem Kopf die Verleſung des Arteils angehört
Groſſe war bei der Verleſung ſo bewegt daß er ſtotterte
Ullmo dagegen ſtarrte wie geiſtesabweſend unbeweglich ins
Leere Sie haben drei Tage Zeit die Nichtigkeits
beſchwerde einzulegen erklärte der Hauptmann
nach Verleſung des Urteils

Wie uns ein Telegramm meldet hat Ullmo denn auch
ſofort gegen das Urteil Berufung eingelegt

Deutſchland und Rußland
Jm Hinblick und mit Beziehung auf die gegen

Deutſchland gerichtete ruſſiſche Preßkampagne
veröffentlicht die Petersburger Börſenzeitung das Arteil
eines ruſſiſchen in der auswärtigen Politik gut verſierten
Staatsmannes Dieſer erklärte

Alle in der Preſſe erſchienenen Gerüchte über eine
Zuſpitzung der Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchland entbehren jeglicher Begrün
dung Die Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg
ſind nie freundſchaftlicher und inniger geweſen als gerade
jetzt Die Jntereſſen Rußlands und Deutſchlands in
Fragen des nahen Orients kollidieren in keiner Weiſe
und werden den Grundzügen unſerer auswärtigen Politik
entſprechend ſo wahr genommen wie es der traditionellen
Freundſchaft zwiſchen Rußland und Deutſchland entſpricht

Ueber eine anglo ruſſiſche Verſtändigung
äußerte ſich derſelbe Staatsmann wie folgt Unſere Auf
gabe beſteht augenblicklich in der Feſtſtellung neuer Formen
für das Mürzſteger Uebereinkommen oder richtiger in der
Auffindung neuer Formen durch welche die Jdee des
Mürzſteger Aebereinkommens zu realeren Reſultaten füh
ren wird Zu dieſem Zwecke ſollen wie das auch anfangs
bei dem Abkommen mit Oeſterreich vorausgeſetzt war
zur Beruhigung Mazedoniens auch die Kräfte der übrigen
Mächte und ſpeziell die Englands herangezogen werden

Auf dieſer Baſis ſo fügte der Staatsmann hinzu
wird eine friedliche und geſunde Weiterentwicklung unſerer

Balkanpolitik ermöglicht werden

Sozialpolitik im Kanton Bern
Bei der Volksabſtimmung im Kanton Bern wurde das

Geſetz betreffend die Errichtung von Einigungsämtern und
Maßnahmen gegen Ausſchreitungen bei Streiks mit 35 000
gegen 23 000 Stimmen das Arbeiterinnenſchutzgeſetzz mit
37 000 gegen 20000 Stimmen und das Geſetz betreffend
Maßnahmen gegen die Tuberkuloſe mit 49 000 gegen 8000
Stimmen angenommen Zum Regierungsrat wurde mit
42 M wen der Kandidat der freiſinnigen Partei Moſer
gewählt

Die Apanage in Serbien
Die Skupſchtinag nahm am Sonnabend den Titel be

treffend die Apanage für den Kronprinzen und die übrigen
Mitglieder der königlichen Familie im Betrage von 360 000
Dingaren in namentlicher Abſtimmung mit 83 Stimmen an
nachdem ſämtliche oppoſitionellen Abgeordneten den Saal
verlaſſen hatten Darauf ſetzte das Haus die Beſprechung
des Budgets fort und die oppoſitionellen Abgeordneten er
ſchienen wieder im Saal

Das ruſſiſche Flottenprogramm
Der Kronrat der am Sonnabend unter dem Vor

ſitze des Zaren ſtattfand äß an dem Flottenprogramm
mit einer Forderung von 2400 Millionen Rubel entſchieden
feſtzuhalten und die Duma aufzulöſen falls ſie die Bewilli
gung dieſer Summe verweigere Jn den Kreiſen der Duma
iſt man nach der Magd Ztg durch dieſe Forderung völlig
verblüfft Die Zuſtimmung der Reichsduma ſcheint ausge
ſchloſſen zu ſein da ſelbſt die äußerſte Rechte vor einer der
artigen Summe zurüchkſchreckt

Kleine Tagesnachrichten

Die italieniſche Regierung fordert von der Kam
mer eine Erhöhung des Marineetats von 138 auf 152
Millionen Zehn Millionen ſind für den Bau zweier neuer
Linienſchiffe beſtimmt

Der ſpaniſche t hat ſeine Entlaſſung gegeben An ſeine Stelle tritt Sanchez Buſtillo
König Manuel von Portugal hat ſämtliche Hofbe

ich ges Vaters die die Diktatur Francos begünſtigten ver
abſchiedet

Jn Belgien droht die Frage der Angliederung des Kon
goſtaates zu einem Konflikt zwiſchen dem König und dem
Miniſterium zu führen

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Montenegro
ſind als Gäſte Kaiſer Franz Joſefs geſtern in Wien eingetroffen

Der ruſſiſche Admiral Eberhardt iſt in Begleitung
mehrerer Offiziere der in Neapel vor Anker liegenden ruſſiſchen
Kriegsſchiffe in Rom eingetroffen Geſtern abend fand in der
ruſſiſchen Botſchaft in Rom zu Ehren des ruſſiſchen Admirals ein
Feſtmahl ſtatt bei dem herzliche Trinkſprüche für Rußland und
Jtalien gewechſelt wurden

Das Perſonal aller Eiſenbahnen der Republik Uruguay
iſt in den Ausſtand getreten

Aus Paris iſt geſtern der deutſche Generalſtabsoffizier
a D Major Kurt Kramſta ausgewieſen und nach der italie
niſchen Grenze verbracht worden

Jn Petersburg wurde ein neues Komplott entdeckt
dem acht hohe Beamte zum Opfer fallen ſollen Etwa 50 Perſonen

waren an dem Komplott beteiligt

Hauptmann

Provinzial Nachrichten

J Raumburg a 22 Febr Ein Hogeſchenk Martin Luthers mere ſeit
Muſeum iſt vor kurzem eine zinnerne Taufſchüſſel von ſchen
Werte zur vorläufigen Aufbewahrung und Ausſtellun
geben worden Nach den Ueberlieferungen in der g erder Beſitzerin iſt die Schüſſel einſtmals von Dr Jpwilie
Luther einer ihrer Vorfahrinnen als Hochzeitsgeſchent n
ehrt worden und trägt auf dem Rand die Jnſchrift
weiſe deine wunderliche Güte Du Heiland denen die de
vertrauen Dr M L 1545 Die innere Fläche der e r
iſt mit dem Symbol des ſpringenden Einhorns verzie n ſet

Artern 21 Febr Ein neues Poſtgebänſoll Artern nun doch erhalten Wie wir hören ſoll dann 9
auf dem Terrain des Schützenhausgartens errichtet wer be
das Maurermeiſter Paproth erworben hat Verhandig en
haben bereits dieſer Tage ſtattgefunden ngen

Erfurt 22 Febr Die Aufſtellung eiBüſte der Königin Luiſe am Eingang zum Luit
park wurde geſtern von den Stadtverordneten gene en

emWanzleben 22 Febr Ein Opfer der Figt
derer Eine erſchütternde Trauerkunde erhielt geſterr
morgen die Witwe Wöhlert Ein Telegramm brachte ern
die Nachricht daß ihr einziger Sohn der auf einem ſch ihr

a
o

ſchen Gute ſeine Ausbildungszeit als Gärtner und ſ
durchmacht in vergangener Nacht von Wilddieben erſhoſ

worden iſt nHelbra 21 Febr Das Auspumpen des Zirkel
ſchachts Geſtern vormittag haben die gewaltigen Pumpen
auf dem Hohenthalſchacht ihre Tätigkeit aufgenommen um d
Waſſer zu ſümpfen die durch die im Winter getriebene Ritzſtrece
vom Zirkelſchacht nach dem Hohenthalſchacht geleitet werden Di
drei von der Firma Ehrhard Sehmer in Saarbrücken geliefer
ten Waſſerhaltungsmaſchinen heben jede in der Minute 15 Kubit
meter Waſſer zuſammen alſo 45 Kubikmeter ein ganz gewaltiges
Quantum Sie bringen auf dem Hohenthalſchacht die Waſſer
von der 5 in die 3 Sohle letztere laufen dann nach dem Ernſt
ſchacht und werden von den dort ſtehenden Maſchinen in den
Schlüſſelſtollen gehoben durch den ſie der Saale zugeführt wer
den Gegen 10 Uhr vormittags wurde geſtern mit dem Pumpen
begonnen und ſchon gegen 4 Uhr nachmittags waren die Waſſer
an 90 Zentimeter gefallen

Landsberg Bez Halle 22 Febr Arbeitgeber
verband für das Baugewerbe Kürzlich fand hier
eine ſehr gut beſuchte Verſammlung zur Gründung eines
Arbeitgeberverbandes er das Baugewerbe und verwandte

Berufe zu Landsberg Bez Halle und Umgebung ſtatt
in der Herr Architekt Stoye Bernburg einen Vortrag über
Zweck Nutzen Ziele und Aufgaben der Arbeitgeberverbände
i Die Verſammlung wählte zum Vorſitzenden des Ver

ndes Maurer und Zimmermeiſter Paul Koch Landsberg
Stadtkämmerer Fr Franze Landsberg wurde als Geſchäfts
führer eingeſetzt Der Arbeitgeberverband umfaßt die
Städte Landsberg und Brehna und alle zugehörigen Ort
ſchaften der Amtsbezirke Guetz Reinsdorf und Sietzſch bei
Landsberg Glebitzſch bei Roitzſch Spören bei Zörbig Brach
ſtedt und Niemberg Mötzlich bei Halle Queis bei Reußen
Wiedemar Gleſien und Radefeld bei Schkeuditz Zwochau und
Liſſa bei Delitzſch Kyhna bei Klitzſchmar und Zſchernitz bei
Brehna

Delitzſch 22 Febr 60jähriges Ehejubi
lä um Jm nahen ehe ſche feiert am 25 Februar das
Gutsauszügler Gottl Großeſche Ehepaar das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit

2 Aſchersleben 22 Febr Die beanſtandete
Steuerordnung Die Regierung hat die von unſeren
Stadtverordneten beſchloſſene kommunale Gewerbeſteuer
nicht genehmigt Die jetzt fehlenden 40 000 Mark werden
nun wohl durch Zuſchläge zur Einkommen Grund und Ge
bäudeſteuer herbeigeſchafft werden müſſen Der Magiſtrat
hat ſich nochmals an die Regierung gewandt und in einem
ausführlichen Schreiben die Gründe dargelegt welche die
Genehmigung der kommunalen Gewerbeſteuer wünſchenswerterſcheinen iaſfen

Aſchersleben 23 Fehr Zur Ermordung der
Frau Wiermann Alle Bemühungen Licht in die
Affäre zu bringen ſind bislang geſcheitert Ein Kriminal
kommiſſar aus Magdeburg war inzwiſchen mit der Ver
folgung der Angelegenheit betraut er hat aber ſeine Tätig
keit bereits wieder eingeſtellt Die polizeilichen Ermittlun
gen die fortgeſetzt werden laſſen die Vermutung zu daß es
ſich um keinen vorſätzlichen Mord handelt Es
kann auch ein Unglücksfall oder dergleichen vorliegen

V Halberſtadt 23 Febr Eine Hans Huckebein
Korreſpondenz die ſich zwiſchen Wilhelm Buſch und eine
hieſigen fidelen Stammtiſchgeſellſchaft im Dezember 1867 abge
ſpielt hat lautet

Hern Wilhelm Buſch
Hans Huckebein der Unglücksrabe
War deines Witzes reichſte Gabe
Vom Anfang bis er leider bammelt
Dir Dank auch unſer Herze ſtammelt
Doch bitten wir daß Tante Lotte
Bald heile ihre Nas Karotte
Und daß gar bald Hans Huckebein
Vom Tod erſtanden möchte ſein
Auch wünſchen wir daß Fritz der Knabe
Bald wieder ſolchen Raben habe
Auf daß zur frohen Weihnachtszeit
Uns noch einmal dein Witz erfreut
Geſchrieben Halberſtadt den achten
Dezember als wir dein gedachten
Jm freundlichen Hotel de Pruſſe
Auf Antwort warten ganz gewiß ten

Folgen 21 Unterſchriften

An
die Geſellſchaft im Hotel de Pruſſe

Halberſtadt

So ſehr ſein Ende mich bewegt
Jch durft es anders nicht vermelden
Er ſtirbt denn tragiſch angelegt
War der Charakter dieſes Helden
Gar manches iſt vorher beſtimmt
Das Schickſal führt ihn in Bedrängnis
Doch wie er ſich dabei benimmt
Jſt ſeine Schuld und nicht Verhängnis
Drum bleibt s dabei Denn die Mora
Jſt hier kein leeres Wortgeklingel
Und lebte er auch noch einmal
Er bliebe doch der alte Schlingel ſhWilhelm Bu
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Ge ſchloſſen wegen
avgefahr Das Elyſium iſt vor einigen Tagen

vra jſein von Vertretern des Regierungspräſidenten einer
im enden polizeilchen Beſichtigung Anterzogen worden
einge aſſung hierzu haben Mitteilungen aus der Bürger
Vetaniher bauliche Mängel gegeben aus denen für den
ſcha ines Brandes eine erhebliche Gefährdung der Beſucher
al fals beſorgt werden müßte Demzufolge ſoll das
Einſtum fur

4 galberftadt 20 Febr

geſchloſſen werden

e Epezialitätenvorſtellungen werden wahrſcheinlich vor
diiel unterbleiben müſſen Für die anderen Saaltheaterläufia Kfalls eine nochmalige gründliche Prüfung des bau
ſt gei8iſtandes und der Entleerungsmöglichteiten für den
i e Panik angeordnet
Fa Magdeburg 22 Febr t diente Kart eldämpfer n der Kochküche der Krankenanſtalt

nburg explodierte der dort in Tätigkeit befindliche Kar
Sffeldämpfer Die Küchenſchweſter und ein Küchenmädchen

iten durch die umhergeſchleuderten heißen Kartoffelmaſſen
Frandwunden an Geſicht und Händen

Erxleben 22 Febr Faſt verhungert Der
ſeit Honnerstag dem 13 d vermißte Sohn des Stell
achermeiſters P hierſelbſt iſt geſtern früh in der Scheune
s Vaters tiefverſteckt im Stroh aufgefunden worden Er

t ſich von Waſſer und rohen Kohlrüben ernährt Furcht
vor Strafe wegen einer unüberlegten Handlung haben in

dieſem Verſtecken veranlaßt Der ſogleich herbeigerufene
Irzt hat Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung des gäng
ſich Entkräfteten Die Eltern ſind hocherfreut über die Auf
indung des ſchon als verloren Aufgegebenen

Oſterburg 21 Febr Zwei Handwerksburſchen
rſtickt und verbrannt Jn dem Dorfe Altenzaun kamen

wei Handwerksburſchen ins Wirtshaus und blieben die Nacht
ber im Fremdenzimmer Vorher hatten ſie ſich die Flaſche
tächtig füllen laſſen hatten auch Brennſtoff gekauft und machten
ſich die Stube recht warm Dabei ſchliefen ſie ein Der Nacht
wächter ſah wohl in der Nacht den Schornſtein mächtig qualmen
legte aber kein beſonderes Gewicht darauf Am anderen Morgen
jand man die beiden Fremden tot vor Die Stube war voll
Rauch und darin waren ſie umgekommen Der eine der ſehr
dicht am Ofen lag war angebrannt da das Stroh auf dem er
lag Feuer gefangen hatte Es iſt eine gerichtliche Unterſuchung
eingeleitet

Grasleben 22 Febr Derfalſche Sternickel
Uebel bekommen iſt einem Geſchäftsreiſenden aus Helmſtedt
die Nachahmung des bislang vergeblich geſuchten Raubmör
ders Sternickel Bei einer ſolennen Kneipe in Geſellſchaft
mit noch andern kam man auf den Gedanken Sternickel zu
markieren weshalb der Reiſende eine alte Kutſcherkleidung
anlegte und ſich dem lange Geſuchten ähnlich zu machen ſuchte
Auf Veranlaſſung eines der Beteiligten wurde der herbei
gerufene Gemeindediener auf ihn aufmerkſam und während
er telegraphiſch einen Gendarm herbeirief verſchloß man die
Türen des Reſtaurationszimmers um eine Flucht unmöglich
zu machen Der Gendarm erſchien erklärte den Verdächtigen
für verhaftet und führte ihn ins Spritzenhaus wo er zur
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien anderthalb Tag verbleiber
mußte Vor dieſem Ausgang des Ulkes konnten ihn ſelbſt
ſeine Freunde nicht bewahren die angeſichts des Einſchrei
tens der polizeilichen Obrigkeit lamentierten und hierbei ſich
noch einer Beamtenbeleidigung ſchuldig machten

Hohenleina 22 Februar Eine ſeltene Jagd
beute erlegten am geſtrigen Morgen die hieſigen Jagd
pächter Jn der Nähe des Dorfes waren auf einem Raps
felde gegen 120 Stück Trappen Um an die Tiere nahe
heranzukommen fuhren die Herren mit einem mit drei
Ochſen beſpannten Wagen ſo nahe heran daß Molkerei Jn
pektor Hennig einen ſtattlichen Trappenhahn und Florus
Schlenzig ein Trappenhuhn erlegen konnten Außerdemwurden noch zwei Waren geſtreift die man nachher auf

fand

Eiſenach 21 Febr Schulneubau Der hieſige Ge
meinderat genehmigte das vom Schulvorſtand gutgeheißene Pro
jekt eines Schulneubaues und bewilligte dazu 465 000 Mk Die
Schule erhält 24 Klaſſen und die dazu gehörigen Nebenräume

Eiſenach 23 Febr Heftige Gewitter mitorkanartigen Stürmen ſind dieſe Nacht im Werratal nieder
gegangen

Gotha 23 Febr Prinzeſſinnentaufe Jnder Kirche des Schloſſes Friedenſtein fand heute mittag die
Taufe der jüngſtgeborenen Prinzeſſin ſtatt Sie erhielt
her Namen Sybille Kalma Marie Alice Bathildis

Jlmenau 20 Febr Feierſchichten in der
ſage llan ind uſtrie Jn der Porzellanfabrik des
a barortes Martinroda gibt es jetzt wegen ungenügender

ar räge ebenſo wie in vielen anderen Porzellanfabriken
weniger zu tun Dieſer Tage war nun der Fabrikleitung
en Auftrag in Höhe von etwa 14 000 Mk zugegangen Da
e der Auftraggeber die re weſentlich gedrückt hatte

h te die Fabrikleitung an die Arbeiterſchaft die Anfrage
t e für die Herſtellung dieſes Poſtens etwas geringeren
ſpr ordſätzen zu arbeiten gewillt ſei ach mehreren Be
u echungen untereinander erklärten ſich die Arbeiter dahin
Vrem geringeren Preis nicht arbeiten zu wollen um die
r nicht zu verderben Die Ja dieſer Erklärung war
b die Fabrikleitung den angebo

winnnteeoee

Clir erhielten heute den

W

wirklich ſühe hervorragende Früchte

öffentliche Vorſtellungen bis auf weiteres
igeili e Die bereits angekündigtenzoliitenvorſtellungen dürfen nicht mehr ſtattfinden Auch

1

enen Auftrag ablehnte

weil ſie ſonſt mit Verluſt gearbeitet hätte Die weitere Folge
iſt aber noch die daß die Arbeiter nur drei bis vier Tage
in der Woche jetzt arbeiten können

Frankenhaufen 23 Febr
k a ndidat Aus einem kleinen Nachbarorte wird folgende
tragikomiſche Geſchichte gemeldet Geſtern nachmittag wollte
der Auszügler N N von hier nach einer ſtürmiſchen Fa
milienſzene ſeinem Leben ein Ende machen Er prügelte ſich
zunächſt mit ſeiner Familie dann ergriff er eine Waſchleine
und begab ſich das Mordinſtrument offen zur Schau tragend

Der Selbſtmord

Neudruck des wertvollen Fundes veranſtalten und e m ren
Hefte der neuen Münchener Zeitſchrift Hyperion die Franz

und Karl Sternheim im von Weberſchen Verlage heraus
geben

Ernſt von Wildenbruch iſt an der Jnfluenza erkrankt er hat
aber ſeinen Humor dabei nicht verloren wie aus folgendem
launigen Gedicht hervorgeht Es iſt an das Arbeitskomitee der
Bühnen Genoſſenſchaft gerichtet deren Ballfeſt am 22 Februar
in der Philharmonie ſtattfand

5

44 e r rich 44über die Straße und hängte ſich in ſeiner Scheune guf Er Freunde die Jhr mich aus Weimar hießt zu Eurem Balle fahren
war hierbei aber ſo vorſichtig zu Werke gegangen daß er
noch über drei Häuſer hinweg ſchreien konnte und damit
ſeinen Sohn aufmerkſam machte der den Lebensmüden dann
ſofort mit Hilfe eines Nachbarn befreite Zum Danke für
die wunderbare Lebensrettung wurde ſofort ein halbes

W aAch v konntet fünfzehn ganze Pfennige an Porto ſparen
Meine alte HohenzollernStraße hab ich nicht vergeſſen
Alle Winter ſitz ich wieder wo ich Winter ſtets geſeſſen
Laßt mich ſitzen Wenn ich käme würde es Euch übel frommen

Dame Jnfluenza würde als Begleitung mit mir kommen
Liter Schnaps geholt nach deſſen Genuß ſich der Erhängte Und gern ſäh ich Deutſchlands Mimen angeſteckt von meinen
hinter den Ofen legte um von ſeinen körperlichen und ſeeli
ſchen Schmerzen auszuruhen Dann begab er ſich ſtolz ins
Gaſthaus wo er das Schlachtfeſt mit feierte und friſch und
munter ſeine Portion Klöße mit Schälrippen verdrückte

FDresden 22 Febr Um die am 1 Maifrei wer
dende erſte Bürgermeiſterſtelle bewarben ſich
neun um eine Stadtratsſtelle vierzig Bewerber darunter
verhältnismäßig viele Preußen Die findet am
5 März ſtatt

Wahl

Ordensverleihung Der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe wurde
dem Eiſenbahngütervorſteher Ernſt Rudolph zu Wittenberg
verliehen

Profeſſor von Esmarch F
Profeſſor Dr v Esmarch
86 Lebensjahre geſtorben

Friedrich von Esmarch wurde am 9 Januar 1823 in
Tönning geboren Er widmete ſich dem Studium der Me
dizin auf den Univerſitäten Kiel und Göttingen Nachdem
er Aſſiſtent bei Langenbeck geweſen war habilitierte er ſich
in Kiel im Jahre 1849 als Privatdozent 1854 wurde er
Direktor der dortigen chirurgiſchen Klinik und 1857 ordent
licher Profeſſor und Direktor des Hoſpitals Zu erwähnen
iſt beſonders daß ſich Friedrich von Esmarch der 1887 ge
adelt wurde 1864 große Verdienſte um die Lazarette auf
dem Kriegsſchauplatze erworben hat Zwei Jahre ſpäter
übernahm der Gelehrte die Oberleitung der chirurgiſchen
Tätigkeit in den Berliner Lazaretten 1870 wurde Esmarch
zum Generalarzt und konſultierenden Chirurgen der Armee
ernannt Als ſolcher hat er ſich große Verdienſte um die
Kriegschirurgie und das Lazarettweſen erworben Esmarch
hat ferner ein Verfahren erfunden um Gliedmaßen an
denen eine Hperation vorgenommen werden ſoll künſtlich
blutleer zu machen ſo daß die größten Operationen an
ihnen ohne Blutverluſt ausgeführt werden können Außer
dem war er für die Einführung von Samariterſchulen in
Deutſchland tätig Zum Schluſſe ſei hervorgehoben daß der
Verſtorbene in zweiter Ehe ſeit 1872 mit Prinzeſſin
Henriette von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg geboren 1833 Vatersſchweſter
der Kaiſerin Auguſte Viktoria vermählt war

wer dem Tod des berühmten Chirurgen wird noch ge
meldet

Kiel 24 Febr Das Kaiſerpaar ſandte unmittel
bar nachdem es von dem Tode Esmarchs verſtändigt war
an deſſen Gemahlin Prinzeſſin Henriette folgendes Tele
gram m Wir ſprechen Dir unſer von Herzen kommendes
Beileid aus Gott tröſte Dich in Deinem tiefen Schmerze
Wir haben den Herrn Geheimrat ſtets ſehr verehrt Wil
helm und Viktoria

Kiel 24 Febr Esmarch litt ſeit einer Woche an Jn
fluenza Ein Lungenkatarrh trat hinzu vor drei Tagen
zeigte ſich ſtarkes Fieber Vorgeſtern ſchien eine auffallende
Beſſerung einzutreten Esmarch las ſeine Zeitungen unter
hielt ſich mit den Angehörigen und aß mit ſichtlichem Appetit
Nachmittag traten entzündliche Herde in der Lunge auf das
Fieber ſtieg auf 40 Grad Abends wurde er bewußtlos

Der Wirkliche Geheimrat
iſt in der Sonntag nacht im

Sonntag gegen 3 Uhr morgens verſchied er ruhig und
ſchmerzlos Prinz Heinrich erſchien vormittags als
Erſter im Traäuerhauſe Beileidstelegramme ſandten außer
dem Kaiſerpaare Herzog Karl Theodor in Bayern Prinz
Friedrich Leopold von Preußen Prinzeſſin Heinrich Herzog
Ernſt Günther

Ein intereſſanter Fund Der bekannte Goetheforſcher Dr
Karl Schüddekopf Weimar hat bei den Räumungsarbeiten im
Goethe Nationalmuſeum welche ſich vor der endlichen Fertig
ſtellung des Katalogs der Goethebibliothek nötig gemacht haben
ein intereſſantes gedrucktes Heft gefunden das nichts Geringeres
als Goethes Parodie auf Fritz Jacobis Roman Woldemar zu
enthalten ſcheint die einſt ohne Goethes Wiſſen Mitglieder der
Hofgeſellſchaft denen der Dichter im Auguſt des Jahres 1779 in
einem Anfluge übermütiger Laune die Dichtung des Freundes
mit tollen Randgloſſen vorgeleſen wahrſcheinlich mittels einer
Handpreſſe hatten drucken laſſen Der Druck trägt die gefälſchte
Jahreszahl 1777 und den Titel Geheime Nachrichten von den
letzten Stunden Woldemars eines beſchreiten Freygeiſts wie
ihn Satan hatt gequält und dann in Gegenwart ſeiner Geliebten
unter deren Gewinſel zur Hölle gebracht Gedruckt bey dem Nach
drucker Dodsley K Co

offerieren

Stücken
Ungern aber von dem Schnupfen den ich ſchmuggle hinterm Rücken

Ernſt von Wildenbruch
n Hochſchulnachrichten Dem Privatdozenten für Hygiene an

der Heidelberger Univerſität Dr med Theodor von
Waſielewski iſt der Titel a o Prof verliehen worden
Der Privatdozent für Rechts und Verwaltungskunde an der
Techn Hochſchule in Hannover Handelskammerſyndikus Dr
jur et phil Paul Rocke ſcheidet mit Ende dieſes Semeſters aus
dem Lehrkörper der Hannoverſchen Hochſchule aus Dr Emil
Abderhalden aus Baſel Privatdozent für Phyſiologie an
der Univerſität Berlin iſt den Basler Rachrichten zufolge
als Nachfolger von H Munk zum Ordinarius und Vorſteher des
phyſiologiſchen Jnſtitutes an der Berliner Tierärztlichen Hochſchule
ernannt worden Der o Profeſſor der öſterreichiſchen Geſchichte
in Jnnsbruck Dr jur et phil Johann v Voltelini wurde
zum Ordinarius des deutſchen Rechtes und der öſterreichiſchen
Reichsgeſchichte an der Wiener Univerſität ernannt Der
Jngenieur Wilhelm Schmidt in Wilhelmshöhe bei Kaſſel
wurde in Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die
Nutzbarmachung des überhitzten Dampfes von der Techn Hoch
ſchule zu Karlsruhe zum Doktor Jngenieur ehrenhalber er
nannt

e Bühnenchronik Ein Ehrenopfer Schauſpiel v Rich
Rolf hätte wie gemeldet wird bei der Erſtaufführung am
Metzer Stadtheater einen freundl Erfolg Max Schillings
der demnächſt die Leitung der Stuttgarter Hofoper übernimmtarbeitet an einer Muſik zu Fauſt J Teil Dieſes Werk iſt
für das im Entſtehen begriffene Münchener Künſtler
Theater beſtimmt und wird bei der Erſtaufführung des hier
für neubearbeiteten Goethedramas gelegentlich der Ausſtellung
1908 ſeine Uraufführung erleben Peter Cornelius
Oper Gunloed von Waldemar v Bauffnert im Sinne des
Komponiſten zum Ganzen ausgebaut wurde vom ſtädtiſchenMuſikverein Düſſerdor zur Aufführung gebracht
Jm Reſidenztheater zu München kam das rDer rechte Mann zur Uraufführung z
Komödie in vier Akten von Clydo Fitſch deutſch von B Pogſon
die ihre vom Beifall des Publikums begleitete Uraufführung am
Thaliatheater zu Hamburg fand iſt im Verlag Entſch erſchienen
Das Stück wird durch das Bockſche Enſemble in St Petersburg
zur Aufführung gelangen Ferner wurde es für Halle und
Leipzig erworben Ottilie Metzger Froitzheim
wurde nach einem erfolgreich verlaufenen Gaſtſpiel auf die
von ſechs Jahren als erſte Altiſtin an die Wiener Hofoper
engagiert Der Königl Dramaturg und Regiſſeur Leopold
Adker vom Berliner Kgl Schauſpielhauſe früher am L ger
Stadttheater iſt ſeitens ſeines Amtes enthoben worden An ſe
Stelle iſt vorläufig als Hilfsregiſſeur Herr Arthur Eggelingvom Kgl Schauſpielhauſe früher am Leipziger Schau d lelhauſe

getreten Silberfiſchchen eine einaktige Satire von
Beniére deutſch von Sigmund Lautenburg fand am Thaliatheater
zu Hamburg einen großen Erfolg Genoveva von
Brabant eine der weniger bekannten Offen
bachs wurde im Theater des Variétés in Paris zum erſten
Male aufgeführt

s Kleine Mitteilungen Anläßlich der 25 Wiederkehr des
Todestages des Bayreuther Meiſters iſt das 2 Februarheft von
Bühne und Welt Otto Elsners Verlag Berlin

in doppeltem Umfange als Richard Wagner Gedenkheft
erſchienen das durch Vielſeitigkeit und Wert des Jnhaſts unter
den einſchlägigen Neuerſcheinungen Anſpruch auf be Be
achtung machen darf Dem Philoſophen Moſes Mendels
ſohn ſoll in Berlin ein Denkmal errichtet werden Der
Dresdener Landſchaftsmaler Heinrich Gärtner
beging am Sonnabend ſeinen 80 Geburtstag

r SonneitiVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz T an n
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul für denHandelsteil r i anz für den Jnſeratenteil MaKneſebeck Druck und er r n Hendel eamtnid

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt t t

vMur das Beste bleibt bestoehen
Der Jahresverbrauch von Myrrholin Seife ſeit ihrem Er
ſcheinen vor vielen Jahren iſt von keiner Konkurrenz von keiner
neuen Seife bis heute trotz aller Reklame beein ußt worden
Millionen ha blieben ihr treu denn ſie iſt die rig bvgte

W

wirkung
niſche Toiletteſeife welche den kosmetiſchen Beſtand
Myrrholin mit anerkannter und bewährter Schönheits

Jn Kürze wird Dr Schüddekopf einen

mittelgrosse
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auf die Haut enthält
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Dutzend 1
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Gemüse Konserven Kompott Frürhtz und Fisch Ronserven

wie Braunnschweiger und Thüringer Fleisch und Wurstwaren
zu besonderen Vorzugspreisen

Pottel Broskowski
Wir bitten die Auslogen und Preise im ungeren JSebauſfengtern

zu bonehtem
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Mit erläuternden Abbildungen
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